
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 01.10.2022 (18:01) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksoberliga Gr. 2

SG Bruchköbel 1868 : SG Rodheim 
Samstag, 01.10.2022, 15:00 Uhr

Müller und Buschmann und Schäfer bleiben gegen die SG 
Rodheim ungeschlagen

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft der SG Bruchköbel 1868 in der Herren Bezirksoberliga Gr. 2
gegen die SG Rodheim durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt weniger als 2
Stunden und wurde besonders durch das obere Paarkreuz entschieden. Schäfer und Müller
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 2. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf
2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Müller / Buschmann gelang es, Schnäker / Gruchow im Doppel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner
Sieg. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Schäfer / Ehemann zunächst überwinden, bevor ihr 3:
1-Erfolg feststand. Wendt / Dechert versäumten es dagegen mit einem 9:11, 7:11, 13:11, 10:12
gegen Groß / Stock, einen Punkt für ihr Team zu holen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte Jan Eike Schäfer
beim 11:7, 11:8, 11:4 mit Sascha Groß. Joscha Müller besiegelte mit einem 11:6, 8:11, 11:4, 15:13
gegen Alexander Wagner einen Punkt für sein Team. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Christian Buschmann hatte danach seinen Gegner Martin
Gruchow beim ungefährdeten 11:8, 11:9, 11:9 komplett im Griff, so dass er der auf Grundlage der
TTR-Werte im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Da gab es nichts zu
rütteln. Beim 3:0 gegen Dennis Schnäker fand Jürgen Wendt von Anfang an die richtige Taktik in
seinem Spiel. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1
gegenüber und kreuzte die Schläger. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:
3 Niederlage jedoch für Oliver Ehemann gegen Harald Stock. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
Stefan Dechert bei seiner 0:3-Niederlage gegen Matthias Hartmann ab dem Start. Beim Stand von 6:
3 gingen die Spitzenspieler der SG Bruchköbel 1868 und SG Rodheim in die Box. Beim folgenden
Erfolg in drei Sätzen gegen Alexander Wagner zeigte Jan Eike Schäfer wiederum seinem Gegner
die Grenzen auf. Joscha Müller war in der Partie gegen Sascha Groß nicht zu stoppen und gewann
recht eindeutig mit 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 3:0-Erfolg gegen Dennis Schnäker zeigte
Christian Buschmann seinem Gegner die Grenzen auf. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Nach diesem Sieg der SG Bruchköbel 1868 geht es nun im nächsten Spiel am 08.10.2022 gegen die
TSG Erlensee 1874, während die SG Rodheim am 07.10.2022 gegen den SV Fun-Ball Dortelweil
antritt.

 Statistik:
 SG Bruchköbel 1868

Doppel: Müller / Buschmann 1:0, Schäfer / Ehemann 1:0, Wendt / Dechert 0:1 
Einzel: J. Schäfer 2:0, J. Müller 2:0, C. Buschmann 2:0, J. Wendt 1:0, O. Ehemann 0:1, S. Dechert 0:
1 

 SG Rodheim
Doppel: Wagner / Hartmann 0:1, Schnäker / Gruchow 0:1, Groß / Stock 1:0 
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Einzel: A. Wagner 0:2, S. Groß 0:2, D. Schnäker 0:2, M. Gruchow 0:1, M. Hartmann 1:0, H. Stock 1:
0


